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Marienwerder, den 24ſten Auguſt 1838. 


Es ſoll die Salzanfupı von Colberg in das Satz- Magazin aach Balden⸗ 
berg fuͤrs Jahr 1839 den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
2 Hierzu ſteht ein Termin auf Sonnabend den Sten September 1838 
Vormittag 9 Uhr im Geſchäftszimmer der Sal: Sacroret zu Baldenburg an. 
Die ber Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen können inzwiſchen 
gedachter Factoret und beim unterzeichneten Haupt- Steuer: Amte eingeſehem 
erden auch im Termine ſelbſt noch bekannt gemacht werden. 
Der Zaſchlag it von der Genehmigung des Hera Probinzial- Steuer; 
Virectors von Weſtpreußen abhängig. N 
Jaſtrow, den Sten Auguſt 1838. 
FR Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Die etwa 150 Laſten zu 4050 Pfd. umfaſſende Salzankubr von Motylewo 
0 das Salz Magazin nach Jaſtrow in dem Jahre: vom 1ſten Januar bie 
au Dezember 1839, ſoll mit Vorbehalt hoͤgherer Genehmigung an den Min⸗ 
Vüfordernden verdungen werden. 

Der Lizitatlonstermin wird Mittwoch, den Iten September 1838 
Vormittags 9 Ubr im biefigen Haupt: Steuer- Amts Local abge lten, woſelbſt 
8 die Lizitationsbedingungen von beute ab, eingeſeben werden oͤnnen, deren 
Bekanntmachung übrigens im Termine ſelbſt noch erfolgen wird. 

Jaſtrow, den Sten Auguſt 1838. 

72 Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Zu dem, Bebuſs der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer in Antrag 
Wachen öffentlichen nothwendigen Verkauf der im Flatowſchen Landratht 
deiſe delegenen Herrſchaft Krojanke, welche nach der, nebſt dem neueſten Hy⸗ 
lüdekenſcheln bier in der Regiſtratur einzuſehenden landſchaftlichen Taxe auf 
188,636 Rihlr. 15 fg” abgefhägt worden, und nach dem Hypodhekenbuche aus 
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der Stadt Krejanke * Mr. 15 8. 


Bonlowo > 16. 
Krojauker Hammer ® 93. 
Olooke alias Wenger 203. 
Pesdowo . . s 200. 
Pedezin allas Zaleſte * 207. 
Podruſen 0 © * 3 215. 
Smierdowo 3 0 274, und 
Tarnowke 4 2. 301. 


Befteht, iſt ein Termin auf N ten Februar 1839 vor dem Herrn Ober 
landesgerichtsrath Uleich an bieſiger Gerichtoſtelle anberaumt. 

Marieuwerber, den Iren Juli 1838. 
Civil⸗Seuat des Koͤniglichen Preußiſchen Oberlaubesgericht 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königliches Oberlandes gericht zu Marienwerder. 

Das freie Allodial-Nittergut Czarnowo Nr. 34. Antheil Littr. E. 
Conitzſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 770 Rihlt. 5 ſgr., zufolge der, nebſt op 
thekenſchein und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jet 
am 12ten Dezember 1838 Vormatags um 10: Upe an ordentlicher G⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Motbwendiger © Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Schwetz. 

Die im hieſigen Amtsdorfe Jungen deleg nen den Martin und Mari 
Ragusſchen Eheleuten zugeporigen Grunſtuͤcke, nämlich: das Bauergrundſiü 
Jungen Nr. 10. des Hypothekeubuchs, abgeſchaͤtzt auf 1404 Nehlr. 13 fü 
4 pf. und das Katbengrunoſtück Jungen Nr. 2. des Hypothekenbuchs, abt“ 
ſchaͤtzt auf 289 Rihlr. 7 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regtiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen den 16ten 
vember 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden. 

Schwetz, den 22ſten Juni 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 

Das dem Rademacher Eyriftopp Schulz gehoͤrige, bierſelbſt belegene Gres 
buͤrgerbaus Nr. 59., zufolge der, nebſt Hypochekenſchein in der Rigiſteate, 
einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 500 Rehlr. abgefchäßt, fol in termino den 
31ſten Oetober Vorwittag 11 Uhr ſubpaſtirt werden. 

Dt.⸗Eylau, den 23ſten Juli 18388. 

Königliches Stadtgericht von don De: „Eylau und el 


* 
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Da. Zum Verkauf des dem Jobaun Swakowski gehörigen, in Pruf Mir, 10. 

Wegen Bauerhofes nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchoͤtzt auf 668. Nine, is 
ege der nothwendigen Subhaſtation ſteht ein anderweitiger peremtoviſcher Bis; 
ugstermin auf den 29ſten Oetober c. bieſelbſt an. 

1 Zugleich" werden etwanige unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre 
uſprüche bis zu dem Lizttattonstermine anzumelden, widrigenfalls Ne die Bid! 
uſton zu gewärtigen haben. N 

Zempelburg, den 25ſten Juni 1838. Das Kreisgericht, 

Ich bin willens, mein hieſelbſt belegenes und völlig ſeparirtes Freiſchul⸗ 
Mut, beſtehend aue 1130 Morgen Ackerland incl. 50 Morgen Wieſen, laut 
y mefjungs: und Bonitirungstegifer auf 4115 Neßlr. 17 ſgr. 2 pf. gemis- 
BL, aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Grundſtück hat ſehr ausgedehnte Gerechtſame und nur geringe Abgaber 

* Kauflaſtige konnen ſich jederzeit bei mir melden, das Gut in Augenfchene 
Bine und die Kaufbedingungen erfahren. 

Jagdbaus bei Jaſtrow, den Stem Auguſt 1838. 

N Der Freiſchulze Carl Eduard Aion 
N Ich bin willens mein hieſiges Gaſthaus „ die drei Kronen“ unter billigen 

edingungen zu verkaufen. Kaufliebhaber bitte ich bis fpäisflens den 10cen 
eptember c. ſich dei mir zu melden. 

Graudenz, den 13ten Auguſt 1838. Wittwe Dru we. 


Verpachtung. 

bd Da die Pacht des, der bieſigen Kämmerei zugehörigen Vorwerks Geht: 
8 e Ende April 1839 und die Pacht des Kruges zu Liebenwalde Eude März 
a abläuft, fo ſollen dieſe Pertinentien von da ab auf anderweite teſp. 6 

3 Jahre verpachtet werden, wozu der Bietungstermin auf den 18er 
uus tember d. J. Nachmittags um 3 Uhr zu Rath hbauſe bieſelbſt anſtehr, 

Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Graudenz, den öten Auguſt 1838. Der Magificas 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 
de Der zur Subhaſtation des Peter Lückſchen in Lebebnke Nr. 21. der Hy: 
Labekenbuchs belegenen Bauerhofes auf den 25ſten September c. angef tee 
min iſt aufgehoden worden. 
Jaſtrew, den 11ten Augeſt 1838. 
Lands und Stadtgericht. 
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Wichtige Erfindung für Brauer, Gaſtwirthe. Diet 
ſchaͤnker u. ſ. w. 0 

Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche Anweiſung das Sauerwerden des 
Biers zu verhüten, ſauer, ſchaal und truͤb gewordenes wieder herzuſtellen, 
Biere auf die vortheilbafteſte und billigſte Weiſe zu klären, iſt gegen porte 
krete Einſend ung von 2 Rthlr. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei mit ** 
Gaben, und durch jede Buchhandlung von mir zu beziehen. t 
Dteeſes bewährte koſtenloſe Verfahren gewaͤhrt noch den beſoudern Vor 
cheil, vaß ſich der Geſchmack eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeſſerl 
und baſſelbe in den beißeſten Sommertagen ohne ſauer zu werden oder zu den 
derben Jahre lang aufbewahren laͤßt. N 

Als Anhang find derſelben die Vorſchriſten des, wegen feines ausge 
zeichneten aromatiſchen Geſchmacks und ſeiner vortrefflichen magenſtäcken 
Wirkungen jetzt fo belebten Berliner Bitter, Magen: oder Gefundgelf 
biers, ſo wie des neu erfundenen Kartoffel- und Weinblers beigefüg, 
welche ohne koſtſpiellge Geräthſchaften in jedem Lokal und in jeder Quantit 
erſtaunt leicht und dillig bergeſtellt werden konnen. 
A. F. Schultz in Berlin, 
Kloſterſtraße Nr. 27. approbirter Apotheker, wirkliches Mitglied des Apoth⸗ 
kervereins im nördlichen Deutſchland und praktiſcher Bierbrauer. 


Circa 400 Scheffel ganz weißer Saatweitzen, fo wie eine gleiche Quantitl 
Eampiner: Roggen, werden unmittelbar uach der Erndte verkauft werden könne! 

Zaskoecz, der Brieſen den 17ten Auguſt 1838. v. Samplawski⸗ 

Ich Unterzeichnete bin willens meine adel. Tillwaldſchen Guͤter mit all 
Branchen verſehen aus freier Haud zu verkaufen; das Naͤhere ift hier zu“, 
fahren. Im Fall des Nichtverkauſs iſt hier ein maſſives Wohnhaus von 
Stuben nedſt Garten ıc. zu vermlerhen. 

Tillwalde bei Dt.⸗Eylau, den Sten Auguſt 1838. f 

Char. Hoͤpffner, bie Beſitzerin⸗ 


Berichtigung. 1 
Oeffentlicher Anzeiger des Amtsblatts Nr. 32. pro 1888. Seite 5 
Zeile 17 und 18 von oben, iſt zu leſen: N 
Stab ⸗Eiſen und Ackergeräͤlhe zu billigeren Preiſen offeriren 160 
Marienwerder, den Sten Auguſt 1838. Thielheim & Weintt 


